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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 602
Von demſelben

SWeiß Kd7 Dps Se 87 Bds3 t2
Schwarz Kgö 8h6 B

Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Aufgabe Nr 603
Weilß 7 Ka2 v Te2 Le2 8d3 es Bas
Schwarz Kt5 T 7 St3 h3 Bd4 6 g7 hö

Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Sir entnehmen die vorſtehenden drei vom Verfaſſer dem Schachverein Würz
burg gewidmeten Aufgaben dem Deutſchen Wochenſchach und machen auf die

riagende Schönheit derſelben beſonders anfmerkſam Namentlich die beiden
weizüger ſtechen gegen die ſonſt auf dieſem Gebiete beliebte Richtung wohlthuend ab
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Kleine Mittheilungen
Frankfurt a M Der Schachverein Anderffen veranſtaltete am

14 Januar ſeinen zweiten dieswinterlichen Meiſterabend indem Herr C
v Bardeleben aus Leipzig 6 Partien gleichzeitig ohne Anſicht des Bretts
ſpielte Der Gedächtnißſpieler erledigte die 6 Partien welche insgeſammt 214
Züge zählten in 3 Stunden das Ergebniß war 4 gewonnen 1 remis
1 verloren Tags zuvor hatte Her v Bardeleben 8 Partien gleichzeitig am
Brett geſpielt die er in Zeit von 1 Stunden ſämmtlich gewann Der ange
kündigte Schachkurſus Bardeleben iſt mit 12 Theilnehmern im Gange
und wird im Laufe der nächſten Woche beendet werden
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Räthſel

Verwandlungsaufgabe
Von W H in Halle

Aus je zwei gegebenen Wörtern iſt durch Umſtellung der Buchſtaben ein neues
Wort zu bilden So entſteht z B Rheingold aus Dohle und Ring Auf
dieſelbe Weiſe bilde man aus

AMabl nnd Niger einen deutſchen Dichter
Nero und Ob eine beliebte Oper von Weber
Pic und Riva der Kanzler eines großen Reiches
Thor und Ode den älteſten bekannteſten griechiſchen Geſchichtſchreiber

Olpe und Rolle eine beliebte Figur aus dem Don Juan
Wesel und Erich eine Stadt in der Rheinprovinz
Topkf und Birke den Gründer einen bedeutenden Verlagsfirma
Erſt und Ur eine thüringiſche Stadt mit berühmten Gärtnereien
Matta und Neid das ſüdlichſte Kronland der Oſtreich Ungariſchen Monarchte
Eid und Epirus einer berühmten griechiſchen Tragiker
Gera und Stich eine hohe politiſche Körperſchaft
Karat und Pole eine Königin des Alterthums
Illo und Tanne einen hervorragenden Kardinal und Staatsmann des XIX

Jahrhunderts
Stoa und Kreis einen Redner des Alterthums
Missa und Emir eine mytiſche Königin von Abeſſinien
Pamina und Sonde den größten Feldherrn und Staatsmann der Thebaner
Ball und Rest einen bekannten Schriftſteller und Muſikkritiker
Sind die richtigen 17 Wörter gefunden ſo ergeben ihre Anfangsbuchſtabeu

e Ausruf in den die Leſer der Zeitung gewiß freudig mit einſtimmen
werden
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Auflöfungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſfungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Citatenräthſels Lieb Vaterland magſt ruhig ſein Feſt ſteh

und treu die Wacht am Rhein
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Dr 3 Halle a d Sonntag den 22 Januar 1893

Das Gedächtniß der Hienen
Manches was im Bienenleben vorgeht iſt nicht auf einen

Augenblick geſtellt ſondern bedarf gar oft einer längern Vor
bereitung Während dieſer aber muß die Biene und wenn die
Vorbereitung gemeinſam iſt müſſen die Bienen den Gedanken
in ihrem Geiſt bis zu ſeiner Ausführung und Vollendung feſt
halten ſie müſſen mit einem Wort Gedächtniß haben Ohne
Gedächtniß iſt ein Geiſtesleben welches wir bei den Bienen
namentlich ſtark ausgebildet finden undenkbar Von vielen
ſelbſt niedern Thieren wiſſen wir daß ſie Gedächtniß beſitzen
bei den Bienen aber iſt dieſe Gabe von ungeahnter Stärke
Das Leben der Bienen giebt uns Anhaltspunkte genug dies zu
beobachten und es kommt nun ganz beſonders darauf an zu
erfahren wie lange eine Vorſtellung im Gedächtniß dieſer
Thiere bleibt ehe ſie erliſcht Ein intereſſanter Artikel der von
uns ſchon wiederholt empfohlenen naturwiſſenſchaftlichen Zeit
ſchrift Prometheus führt dieſes Thema näher aus weshalb
wir die Ausführungen deſſelben zu Nutz und Frommen unſerer
Leſer in Nachſtehendem wiedergeben

Das Gedächtniß befähigt die Bienen die alten Sammel
plätze den Baum oder die Blume wo ſie einmal Honig
gefunden haben wiederzufinden oder macht ihnen möglich ihren
eigenen Stock unter vielen andern ſtets wieder heraus zu
erkennen Die Bienen haben wie der Jmker ſich ausdrückt
den Flug gelernt Jede junge Biene die zum erſten male
ihren Stock verläßt merkt ſich genau wie dieſer ausſieht den
Ort an dem er ſteht und alles was zunächſt um ihn iſt
damit ſie ſich auch richtig wieder nach Hauſe finde Sie fliegt
daher vorſichtig vom Flugloch ab zieht erſt kleinere dann
immer größere Kreiſe um ihren Stock und hält dabei den
Kopf dieſem möglichſt zugewendet Eine ältere Biene die ihre
Wohnung kennt fliegt pfeilſchnell vom Flugbrett ab den Kopf
nicht zurück ſondern dem Orte zugekehrt zu dem ſie eilt
Freilich hat auch dieſes Auffindungsvermögen wie wir es
nennen möchten eine Grenze und man nimmt an daß Bienen
welche ſich viel weiter als eine Stunde von ihrer Behauſung
entfernt haben bei der Rückkehr ſich leicht verirren daher
ihnen auch ein blühendes Feld um ſo lieber iſt je näher es
ſich beim Stock befindet abgeſehen davon daß mit ſolcher Nähe
eine große Zeit und Krafterſparniß verbunden iſt Plötzliche
Windſtöße Gewitterſtürme fürchten ſie vielleicht auch deshalb
ſo ſehr weil dieſelben ſie weit genug von der Heimath ver
ſchlagen um ihnen die Rückkehr ſchwer oder unmöglich zu
machen Ob ſie wie Virgil in ſeinem berühmten Gedicht
über die Bienen erzählt bei ſolchen Gelegenheiten wo der
Wind ihnen gefährlich zu werden droht ſich dadurch zu retten
fuchen daß ſie kleine Steinchen oder Kieſelchen mit den Füßen
vom Boden aufheben und auf dieſe Weiſe beladen den Wogen
der Luft einen leichten Widerſtand entgegenzuſetzen vermögen
ähnlich wie ein mit Ballaſt beſchwertes Schiff den Wogen
des n eores beſſer widerſteht als ein leeres iſt nicht ſicher

eſtellti merkwürdiges Beiſpiel vom Gedächtniß der Bienen
führt Stickney an Bienen die von einem Loche unter einem
Dache Beſitz genommen hatten aber in einen Stock geſetzt
wurden ſchickten aus ihrem neuen Wohnorte zur Zeit des
Schwärmens mehrere Jahre hinter einander Kundſchafter nach
dieſem Loche Die Erinnerung daran mußte ſich alſo von
Generation zu Generation vererbt haben oder mitgetheilt
worden ſein Huber erzählt daß er im Herbſte Honig in ein
Fenſter geſtellt habe und daß die Bienen haufenweiſe dahin
gekommen ſeien Der Honig wurde entfernt und die Laden
blieben den ganzen Winter geſchloſſen Als ſie im folgenden
Frühjahre wieder geöffnet wurden ſtellten ſich auch die Bienen
wieder ein obgleich kein Honig mehr im Fenſter ſtand Sie

J e

erinnerten ſich alſo ohne Zweifel daß früher welcher da ge
ſtanden hatte und ein Zeitraum von mehrern Monaten hatte
den empfangenen Eindruck nicht verwiſchen können

Vor Eintritt des Winters hat r ſchon Monate
lang der Brutanſatz und ſomit das Erbrüten junger Bienen
aufgehört Es giebt alſo nur noch ältere Bienen im Stocke
die alle den Flug kennen Hält nun andauernde kältere
Witterung während des Winters die Bienen über drei Monate
im Stocke zurück ohne daß ſie im Laufe der Zeit auch nur
ein einziges mal ausfliegen können ſo haben die Bienen den
Flug vergeſſen und lernen ihn von neuem Dem Stocke kann
jetzt jeder beliebige Platz angewieſen werden die Bienen werden
ſich ſicher zurückfinden die alte Stelle iſt vergeſſen Tritt
aber nach den Tagen im Spätherbſte an denen die Bienen
zum letzten male ausgeflogen waren ſchon nach zwei Monaten
wieder warmes ſonniges Wetter ein ſo würde der Stock der
einen andern Platz erhielt als den er früher gehabt hat ent
völkert werden denn die Bienen haben die Stelle an welcher
der Stock früher ſtand noch nicht vergeſſen fliegen zu derſelben
hin und kommen um Ein Bienenvater der ſeinen Bienen
kein ſo treues Gedächtniß zutraute wie ſie wirklich b ſitzen
beging die Unvorſichtigkeit einen Stock der an einemeunge
wöhnlich warmen Tage des Januars es war der 22 g flogen
hatte an einen andern Platz des Gartens zu ſtellene Bis
gegen Ende März blieb die Witterung rauh und die Bienen
konnten nicht wieder ausfliegen da am 25 ſchien die Sonne
wieder warm die Bienen flogen kamen aber zu der Stelle
zurück wo ihr Stock früher geſtanden Neun Wochen lang
hatten ſie in ihrer Wohnung geſeſſen und doch den Flug wie
ſie ihn früher gelernt und den Ort wie ſie ihn früher ge
kannt nicht aus dem Gedächtniſſe verloren Ein großer Theil
der Bienen würde auch nach noch längerem Stillſitzen zu der
alten Stelle zurück und nicht nach der neuen hin flogen
ſein wie Beobachtungen hinreichend feſtgeſtellt haben Ja
in einzelnen Bienen mag ſelbſt nach mehr als drei Monaten
die Erinnerung an die alte gewohnte Stelle noch nicht ge
ſchwunden ſein der größte Theil des Volkes aber kennt ſie
nicht mehr

Dieſe Beobachtungen lehren daß die Biene im Durchſchnitt
zehn Wochen lang eine Vorſtellung in ihrer Seele wenn wir

uns ſo ausdrücken dürfen feſtzuhalten vermag ſie lehren ferner
daß ihr Gedächtniß nicht immer gleich ſtark iſt daß vielmehr
auch bei dieſen Thieren denn bei verwandten Jnſekten wie
Weſpen und Hummeln wird es daſſelbe ſein einzelne der
ſelben ſich vor andern in dieſer Geiſtesanlage auszeichnen
Iſt es aber in dieſer einen Fähigkeit der Fall warum nicht
auch in andern Es wird nur nicht immer ſo leicht ſein
es feſtzuſtellen
Sehr auffallend iſt daß die Drohne ein weit ſchwächeres

Gedächtniß beſitzt als die Arbeitsbiene Auf einem größern
Bienenſtande gerathen öfters einige Bienen in falſche Stöcke
Fliegen junge Bienen zum erſten male aus und ſchlägt ſie ein
Windſtoß gerade während ſie abfliegen zur Seite ſo verlieren
ſie den Stock aus dem Geſicht und halten einen benachbarten
für den ihrigen Kommt dies bei den Arbeitsbienen leicht
vor ſo verirren ſich die Drohnen noch viel häufiger und zwar
ohne äußere Urſache Da nämlich die Drohnen nur bei ganz
günſtigem Wetter und nur in den Mittagsſtunden ausfliegen
ſo ſollte man am allerwenigſten erwarten daß ſie ſich in
fremde Stöcke verirren und doch geſchieht dies ſehr häufighäufiger als bei den Arbeitsbienen Die Drohnen en ſ

ein weit weniger treues Gedächtniß haben als die Arbeits
bienen nur hierdurch wird dieſes häufige Verirren erklärlich
Die äußere Erſcheinung der Drohnen iſt plump und träge



die der Arbeitsbienen gewandt und lebhaft der Abſtand in
geiſtiger Beziehung iſt mindeſtens ebenſo groß

Nene Kohlenfenerungsmethode

Die Mängel der bisherigen Kohlenfeuerungsmethoden für
Dampfkeſſel und Jnduſtrien aller Art welche Kohlen brennen
namentlich in Bezug auf die unvollſtändige Ausnutzung der
Brenn materialien und das ſtarke Qualmen der Schornſteine in
folge ungenügender Verbrennung ſind zur Genüge bekannt Das
Beſtreben ſämmtlicher Heizungstechniker iſt darum auch unab
läſſig darauf gerichtet e dieſen Uebelſtänden ſozuvelfen
aber erſt in allerneueſter Zeit iſt es gelungen die Aufgabe zu
löſen und zwar durch eine Erfindung die den Jngenieuren Karl
Wegener und Paul Baumert in allen Kulturländern patentirt
worden iſt Bei der Konſtruktion der neuen Feuerung iſt von
allen bisherigen Methoden völlig abgewichen worden Die Kohle
gelangt nicht mehr in Stückform zur Verbrennung ſondern ſie
wird zu Staub zerkleinert und zwar auf einer der gebräuchlichen
Schleudermühlen Es ſei hier gleich bemerkt daß das Zermahlen
der Kohle auf einer derartigen Schleudermühle mit geringen
Koſten bewerkſtelligt wird und ſtellt ſich der Kohlenſtaub um
ca 2 Proz höher als die Stückenkohle Das Syſtem der neuen

euerung welche den Namen Automatiſche und rauchfreie
de taeeerung führt iſt ein außerordentlich einfaches

An dem Platze wo bisher die Kohle dem Roſte zugeführt wurde
alſo an der Feueröffnung gelangt ein fahrbarer birnenförmiger
Apparat zur Aufſtellung der in ſeinem Haupttheile aus einem

eſchloſſenen mit Chamotte ausgemauerten Feuerungsraume be
teht Die eine Oe n dieſer Hohlbirne mündet in der
Richtung der Keſſelachſe in die Heizöffnung des bisherigen Feuer
raumes aus welchem Roſten und Feuerbrücken c entfernt
worden ſind Die entgegengeſetzte Oeffnung des Hohlraumes
dient dazu einem Luftſtrome Zugang zu gewähren Durch eine
ſinnreiche automatiſche Vorrichtung wird der über dem Luft
ſtrome in einem Trichter befindliche Kohlenſtaub dem Luftſtrome
kontinnirlich zugeführt und von letzterem in den Verbrennungs
raum getragen wo er durch eine Lunte oder vermittels eines
h kleinen Feuers zur ſofortigen Entzündung gebracht
wird Nachdem dies geſchehen verbrennt der im Luftſtrome ent

ſtandene hlenſtaub mit einer kontinuirlichen intenſiven
amme Der Luftſtrom durch welchen der Kohlenſtaub in den
parat gelangt iſt nur ſo ſtark bemeſſen um den Staub hinein

tragen zu können wohingegen die ſonſtige zur Verbrennung noch
erforderliche Lufimenge unter einem rechten Winkel den Ver

ne ſtrahlenförmig und radikal zugeführt wird
Durch dieſe Anordnung werden der Kohlenſtaub und die Luft in
den Verbr an nen aufs gründlichſte durcheinander gemengt
und die Geſchwindigkeit des den Koblenſtaub zuleitenden Luft
ſtromes vermindert Es wird hiernach jedem Techniker wie
Laien ſogleich erſichtlich daß die Verbrennung der Kohle durch
dieſe Methode eine ganz rationelle iſt denn jedes Kohlen
Bern ſchwimmt in der Luft iſt ſomit von dem zum

brennen i en jgen Sauerſtoffe umgeben und kommt in
dem Augenblicke wo es in die Verbrennungszone ein
tritt zu totaler Verbrennung Als ſicherer Beweis für eine voll
ſtändige Verbrennung dient in erſter Linie die Thatſache daß
auch nicht eine Spur von Rauch mehr konſtatirt werden kann
womit alſo auch die ſo lange angeſtrebte Rauchverbrennungs
frage vollſtändig gelöſt iſt Es iſt letzteres ein Vorzug der allein
ſchon genügt um die neue Feuerungsmethode in kürzeſter Friſt

überall führen Ein weiterer Vortheil beſteht naturgemäß
in der höchſten Ausnutzung des vorhandenen Brennmaterials Es
ei bei dieſer Gelegenheit gleich erwähnt daß die dem Ver
rennungsraume zugeführte Luft durch die entweichenden Heizen werden kann Um die Temperatur noch

um ein eiteres zu erhöhen kann die zugeleitete r mit über
hitztem Dampfe vermiſcht werden und findet alsdann die bekannte
Zerſetzung des Dampfes in Sauer und Waſſerſtoff ſtatt wobeider Seizeffett durch Verbrennung des letztern noch geſteigert wird

Ferner iſt durch dieſe kontinuirliche und automatiſche Heizung1 die Einltrömung kalter ne in die Feuerung total ausgeſchloſſen
und 2 keine Feuerung mehr von der Geſchicklichkeit bezw dem

en Willen des zers abhängig Mit einem Fingerdruck
ißt ſich die Zufuhr des Kohlenſtaubes ſowohl als auch die des

Luftſtromes aufs vollſtändigſte reguliren und ſichert daher eine
ideal gleichmäßige ging ganz abgeſehen davon daß bei dieſer
Heizmethode ein Mann imſtande iſt bei einer größern Keſſel
anlage wenigſtens zehn Keſſel gleichmäßig und mühelos bedienen
z nnen während bisher ein Heizer nur zwei neben einander
iegende Keſſel bedienen konnte Noch weitere Vorzüge dieſes
neuen r ſind Schonung der Dampftkeſſel Fortfall
der Roſte und Feuerbrücken momentane Jn und Außerbetrieb
ſetzung des Feuers Vermeidung der vielen Schlacken und Wegfall
des hohen Schornſteines Schließlich ſei noch darauf hingewieſen
daß dieſe Art der Feuerung nicht nur für Dampfteſſel ſondern
für alle möglichen Giüh Schweiß Schmelz und Brennprozeſſe
in allen Gewerben mit großem Vortheil anzuwenden iſt und
daß außer Steinkohle ebenſo gut Braunkohle Holzkohle Torf

ulver uſw uſw verbrannt werden kann Wie die Nat Ztghört haben bereits eine Reihe der größten Geſellſchaften u a der
Norddeutſche Lloyd die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt
n Schichau Stettiner Vulkan und andere mit

der Aktien Geſell chaft für KohlenſtaubFeuerungen Verträge zur
Einführung der neuen Feuerungsmethode abgeſchloſſen Daß
mit der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft ein
Vertrag abgeſchloſſen worden ſei iſt nach der Hamb Börſ Halle
nicht richtig wohl aber intereſſirt die Geſellſchaft ſich ſo ſehr für
die neue Feuerungsmethode und bringt ihr ſolches Vertrauen
entgegen daß ſie Verſuche mit Kohlenſtaub Feuerung auf dem
Dampfer Jtalia angeordnet hat

Gefrieren der Waſſerleitungsrohre
Die ſtrenge Kälte die uns ſeit ſo langer Zeit heimſucht dringt

auch in die Wohnräume ein und zu ihren unangenehmſten
Wirkungen gehört ohne Zweifel das Zufrieren der Waſſerleitungs
rohre für die Hausfrauen die auf Anſammlung größerer
Waſſervorräthe im Hauſe nicht eingerichtet ſind und mehr noch
für die Dienſtmädchen die das Waſſer aus dem Keller hinauf
tragen müſſen ein ſchreckliches Ereigniß Klempner und Schloſſer
haben jetzt überall aufzuthauen und zu löthen Forſcht man aber
ein wenig nach den Urſachen des Zufrierens der Waſſerleitungen
im Hauſe ſo macht man die Erfahrung daß bei einiger Vorſich
von Seiten der Hausmänner die Kalamität oft verhütet und
n Hauswirthen wie den Miethern viel Verdruß erſpart werden

könnte
Das Leipz Tagebl macht bei dieſer Gelegenheit auf eine

Unachtſamkeit aufmerkſam die nicht ſo ſelten vorkommt Der
Hausmann ſtellt unten das Waſſer ab d h er ſchließt den
Zuflußhahn und läßt das in den Hausleitungsrohren befindliche
Waſſer durch ein befonderes Rohr abfließen damit die Rohre im
Hauſe leer werden d h anſtatt mit Waſſer ſich mit Luft füllen
Dieſe Entleerung der Rohre kann aber nur alsdann in gründ
licher Weiſe erfolgen wenn die Hähne in den ober n nament
lich in der oberſten Etage gleichzeitig geöffnet werden
Geſchieht dies nicht ſo bleiben in verſchiedenen Theilen der
Leitung Waſſerreſte zurück die leicht einfrieren können Wo die
Venrr voll bewohnt ſind werden die Hähne in den obern

tagen auch unabſichtlich geöffnet da die Hausfrauen und Dienſt
mädchen die Waſſerleitung ſo lange als möglich benutzen und erſt
dann zu den Waſſerſtändern und Waſſertöpfen greifen wenn aus
der Leitung kein Waſſer mehr kommt Der Hausmann ſollte
aber dafür ſorgen daß zur Zeit des Abſtellens der oberſte Hahn
im Hauſe geöfſnet wird die Entleerung erfolgt dadurch raſcher
und gründlicher

Vor allem ſollte er aber ſein Augenmerk auf die un bewohnten
Mieths räume im Hauſe richten Bleiben in dieſen die
Leitungshähne ſtets verſchloſſen ſo bleiben in den Röhren Waſſer
reſte zurück Da nun die unbewohnten Räume nicht geheizt
werden ſo gefriert das Waſſer und da das Waſſer beim Gefrieren
ſich ausdehnt ſo ragen ſchließlich von den horizontal gelegenen
Zweigrohren Eiszapfen in die Hauptleitung hinein die für
weitere Eisbildung Anſatzpunkte bilden und ſchließlich das Zu
frieren des Rohres das dem obern Stockwerke Waſſer zuführt
veranlaſſen Auf die Küchen der leerſtehenden Wohnungen deren
Zahl gegenwärtig keine geringe iſt ſollte der Hausmann be
ſonders achten und in ihnen beim Abſtellen des Waſſers den
Hahn auf eine Weile öffnen Dieſe Mühe iſt geringer als all
di Scherereien die beim Einfrieren der Leitung zu entſtehen
pflegen
Man vernimmt auch mitunter ſehr eigenthümliche Anſichten
über das Platzen der Rohre beim Aufthauen Nun
daran iſt das Aufthauen ganz unſchuldig Die Rohre können im

r des Gefrierens platzen und zwar aus folgendem
runde

Das Waſſer hat die größte Dichtigkeit bei 4 40 C Bei dieſer
Temperatur nimmt eine beſtimmte Menge Waſſers den geringſten
Raum ein Nehmen wir nun 1 Liter d h 1000 Kubikcentimeter
Waſſer von 492 C und kühlen es ab ſo dehnt ſich das Waſſer
aus beträgt die Temperatur 0 ſo hat ſich das Waſſer um
Kubikcentimeter ausgedehnt was nicht viel zu bedeuten hat Ge
frirt nun bei dieſer Temperatur das Waſſer geht es aus dem
tropfbar flüſſigen in den feſten Aggregatzuſtand über wird es zu
Eis ſo dehnt es ſich bei der Erſtarrung plötzlich aus undzwar beträgt dieſe Ausdehnung bei 1 Liter Waſſer etwa 90 Kubif

centimeter alſo etwa o Liter Das iſt nun ſehr viel und darauf
beruht die Sprengkraft des Eiſes die zur Geltung kommt wenn
wir Waſſer in geſchloſſenen Gefäßen gefrieren laſſen Die Eis
bildung kann alsdann ſelbſt Bomben ſprengen und kann auch das
Platzen der Rohre bewirken Der erſte der dieſes Experiment
mit einem Flintenlaufe anſtellte war der engliſche Phyſiker Boyle
1659 bis 1691 derſelbe Boyle der auch über künſtliche Kälte

miſchungen zahlreiche Verſuche anſtellte und die wichtige Ent
deckung machte daß alle Salze wenn ſie mit Eis oder Schnee
Kälte erzeugen auch dabei ſich verflüſſigen

Durch das Aufthauen kann das Leitungsrohr nicht zum
Sprengen gebracht werden und zwar aus folgendem Grunde

a ee ee e S ee e e e e e

r r X ded

e t e t d ge S e S e e e e e e ce e e S Je e e ee e t h e e a h e S h
i

Erwärmen wir Waſſer von 42 ſo dehnt es ſich wieder
aus 1 Liter Waſſer dehnt ſich dabei um folgende Maße aus
bei 89 C um h Kubikcentimeter bei 100 C um I Kubik
centimeter bei 309 C um 4 bei 608 um 17 und bei

1000 Siedetemperatur um 43 Kubikcentimeter Wenn wir
alſo das Waſſer in dem Rohre gerade ſiedend heiß machen wür
den ſo würde es immer noch einen um 47 Kubikcentimeter ge
ringern Raum einnehmen im Vergleiche zu derſelben Menge
Baſſers im gefrorenen Zuſtande Beim Aufthauen kommen erſt

die Schäden zum Vorſchein welche das Rohr im Augenblicke des
Sinfrierens durch die plötzliche Ausdehnung des zu Eis werden
den Waſſers erlitten hat man bemerkt die Sprünge oder dieſchwach und dünn gewordenen Stellen platzen unter bem hinzu
tretenden Waſſerdrucke

Wo alſo die Leitungsrohre gefroren ſind da thaue man ſie
baldigſt auf und durch den Schaden geworden verfahre man
recht ſorgſam und korrekt beim Abſtellen des Waſſers dann
wird in den allermeiſten Fällen ſo etwas nicht wieder vor
kommen ſelbſt wenn der ſtrenge Wintermonarch noch länger ſein
Eisſcepter ſchwingen ſollte

Moderne Blumenbehälter
Wie alles was zur Ausſchmückung unſerer Wohnräume dient

mehr oder minder der Mode unterworfen iſt ſo ſind auch die
Behälter in welchen wir abgeſchnittene Blumen aufbewahren
der launiſchen Herrin unterthänig Es gab eine Zeit und ſie iſt
noch gar nicht ſo weit entlegen da waren dieſe Gefäße von einer
beängſtigenden Enge ſodaß man in ihnen nur wenige dünn
ſtengelige Blumen aufbewahren konnte Dann folgte eine Zeit
die ziemlich flache aber dabei doch wenigſtens breite Gläſer c

brachte in welchen die kurzſtieligen Blumen nach Entfernung des
unvermeidlichen Drahtes ganz gut Platz fanden Jetzi ſind wir
bekanntlich in der Zeit des Verismus angelangt in der jeder
Draht verpönt iſt Da mußten ſelbſtverſtändlich auch die Blumen
behälter ihre Form ändern So ſehen wir denn jetzt lang
halſige weite Gefäße welche ſelbſt größere Blumenſträuße
aufnehmen können und ihnen für längere Zeit die genügende
Menge Waſſer liefern Beſonders beliebt ſind ſog Goſeflaſchen

und mit Stroh beflochtene italieniſche Weinflaſchen Erſtere ab
dunkelgrünem Glaſe oft in zierlicher Weiſe mit Oelfarbe bemalt
und oben mit einer Troddelquaſte ver auch leer einen
recht annehmbaren Zimmerſchmuck Das Einzige was an ihnen
auszuſetzen wäre iſt ihre etwas gewagte Form ſie im
Verhältniſſe zur Breite zu ſehr abgeplattet und man hat be
ſtändig die Empfindung daß die geringſte Herr ausdem Sreihgew da bringt Viel ſtabiler ſind die bdeflochtenen

laſchen deren kugelrunder Bauch ihre Stabilität verbürgt
lerliebſt ſind die engliſchen hohen Gefäße aus roſenrothem

Glaſe das in verſchiedener Weiſe abgetönt iſt Jhre lang
cylindriſche Form macht ſie beſonders zur Aufnahme größerer
Blumengewinde geeignet Eine beſonders zierliche Form
eines Blumengefäßes kam uns kürzlich zu Geſicht dasugleich zeigte wie man mit geringen tteln Schönes
ſchaffen kann Ein langes feingeſchliffenes Sektglas das beim
heitern Mahle ſeinen Fuß verloren hatte war in einen Klumpen
Gips eingekittet und dieſer improviſirte S war nun durch

et blaßgrüne Seide die innen mitmattroſa Seide gefüttert war in rn diger Weiſe verhüllt
Leider trifft man nicht immer die Blumen in Gefäßtzen welche
ibrer Form entſprechen Für einige wenige loſe Blumen
langen Stielen eignen ſich nur zierliche ſchlanke Gefäßformenähnlich der zuletzt beſchriebenen während größere Sträuße mit

Vortheil in maſſigeren Gefäßen untergebracht werden Hier ſind
beſonders die neuerdings ſo beliebten Waſſerkrüge aus farbigem
Glaſe ſehr am Platze Jhr weiter Hals geſtattet es daß man
große Sträuße in ihnen unterbringen kann Uebrigens ſei bei
dieſer Gelegenheit gleich auf einen kleinen Kunſtgriff aufmerkſam

emacht durch welchen man abgeſchnittene Blumen bedeutendKuger als gewöhnlich friſch erhalten kann Man ſchneide nämlich

die Blüthenſtengel ſo bald als möglich unter Waſſer etwa
wei Centimeter kürzer derart daß die neue Schnittfläche unter
aſſer ſteht Selbſt ganz welk gewordene Blumen erholen

ich bei dieſer Behandlungweiſe wieder vollſtändig wenn das
aſſer in welchem man die Stengel abſchneidet eine Tempe

ratur von 25 bis 30 Grad Réaumur hat Um den Geruch
der Blüthen bis zum Verwelken zu bewahren ſtellt
man die Blumen nicht in reines ſondern in ſchwaches Zuckerwaſſer

Landwirthſchaft Garten Fauswirthſchaſt Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Etwas von Ziegen und Schafen Die Ziege will reinlich

gehalten ſein Der Dünger darf nicht lang im dumpfen Stalle
bleiben Die Streue beſtehe aus friſchen trockenem Stroh oder
trockenem Laub Der Weidgang in Thau und bei naſſem Wetter
oder in Reisgründen und Laubholzwaldungen iſt der Ziege ſchäd
lich Kann man aus Grünfuttermangel den Weidgang nicht ver
meiden ſo gebe man den Thieren vorher ein wenig Dürrfutter
Klee Luzerne und Löwenzahn vermiſcht mit Suttergrzſern müſſen
immer trocken zur Fütterung benutzt werden Es iſt darauf zu
achten daß das Grünfutter gut geſchüttelt und nie warm wird
Beim Weidgang gebe man dem Hüterbuben etwas Tabak und
Salatöl mit und lehre ihn genau auf Blähungen zu achten
Sobald man eine Blähung bemerkt ſo giebt er dem Thiere etwas
Tabak zu kauen Wird die Blähung ſtärker ſo ſchüttet man
etwas Salatöl nach und nach kurzer Zeit iſt das Thier wieder in
ſeinem richtigen Zuſtande Mit den Schafen wird in gleicher
Weiſe verfahren Jn der kalten Jahreszeit tränke man die Thiere
mit lauem Waſſer vermiſcht mit etwas Kleie Sehr verwerflich
iſt es Schafe und Ziegen aus der gleichen Raufe und Krippve
freſſen zu laſſen Die Schafe freſſen bekanntlich bedeutend
ſchneller als die Ziegen und ſo iſt es erklärlich daß die Ziegen
hald weniger Milch geben Bei der Fütterung der Ziegen achte
man genau darauf daß auf einmal nur wenig Futter gereicht
wird die Raufe ſo beſchaffen und ſo hoch geſtellt ſei das die
Ziege das Futter nur zwiſchen den Sproſſen herausraufen kann
So wird ſehr wenig Futter verſchwendet Daß der Stall ge
räumig und hell ſein muß iſt ſelbſtverſtändlich Auch ſoll für
die richtige Stallwärme geſorgt werden Ein Thermometer
koſtet ja wenig

Wild wachſende Kartoffeln in Amerika Der Profeſſor
Lemmon hat der Akademie zu San Francisco die Mittheilung
gemacht daß er in einer Höhe von 800 m in einem üppigen Thale
einen ausgedehnten Strich von Pflanzen in zwei deutlich ver
ſchiedenen Arten die eine mit weißen die andere mit blauen
Blüthen gefunden Die Knollen ließen ſich kochen wie gewöhn
liche Kartoffeln hatten aber einen kräftigern Geſchmack und einen
köſtlichen Wohlgeruch Jn noch weiterer Höhe fand er noch zahl
reiche ähnliche Flächen mit einer zweiten weißblüthigen Kartoffel
ſorte bedeckt deren Knollen in der Größe von Hühnereiern waren
Von dieſen Kartoffelſorten ſind nun in der Landwirthſchaftlichen
Staatsſchule in Kalifornien Pflanzungen gemacht worden

Hummeln und Klee Der deutſche Rothklee wird auf Neu

ſeeland ſehr eifrig als Futterpflanze gebaut und gedeiht ſehr gut
hat aber ſeither keinen Samen bringen wollen Man ſuchte die
Ürſache für die Erſcheinung im Fehlen der befruchtenden
ſekten beſonders der Hummeln denen in Europa bekanntlich die
Befruchtung des Klees hauptſächlich obliegt Jm Jahre 1885
elang es etwa 100 Stück engliſcher Hummeln lebendig m
euſceland zu bringen wo ſie ausgeſetzt wurden Sie haben ſi

raſch vermehrt und 1886 ſchon über einen Theil der Jnſel aus
ggfie bereits 1887 konnten die Farmer ihren Kleeſamen
elbſt ernten

Hauswirthfſqaft
GSänſemaſt ohne Nudeln Schon viel iſt mit Recht gegen

das thierquäleriſche Nudeln der Gänſe geſchrieben worden undimmer von neuem bemühen ſich die blätter darauf hinzu
weiſen daß es des Nudelns zur Maſt durchaus nicht bedarf
Auf den Geeſten in der Provinz Hannover wird ausgedehnte
Gänſezucht und Maſt für den hamburger Markt betrieben
iebt dort Bauernfamilien die durch ihre Gänſezuchten berühmte indeſſen liegen und Maſt nicht in denſelben Händen
ie magern Gänſe wiegen zwiſchen 22 3 h kg Zuerſt werden

v bis Ende September womöglich auf Haferſtoppeln getrieben
eizen und Roggen ſollen weniger günſtig wirken uf dem

ofe erhalten ſie morgens und abends Mohrrüben Jſt auf der
toppel nichts mehr zu finden ſo werden ſie in kleinen ein

gezäunten Höfen gehalten Für zwanzig Gänſe genügt ein Raum
von etwa 7 Geviertmeter wünſchenswerth iſt es wenn ein Teich
oder Waſſertümpel zum Baden mit in die Umzäunung gezogenwerden kann Die Gänſe erhalten nun am Morgen Mittg und
Abend ein Gemiſch von Hafer und geſchnittenen rothen Mohr
rüben welche beide ſie mit großer Begierde verzehren Anfangs
November ſind die Gänſe fertig für den Markt die ſchwächern
können noch bis Dezember behalten werden indeſſen iſt bei dieſen
Nachzüglern immer wenig Profit Man rechnet zur Mäſtung
einer Gans 30 Pfund Hafer und 120 150 Pfund Mohrrüben
Jedenfalls verwerthet man auf dieſe Weiſe das Futter ſehr gut
Abgeſehen davon daß mit den Nudeln eine Quälerei der Gänſe
verknüpft iſt ſind die mit Mohrrüben und Hahgr emäſteten
Gänſe auch viel ſchmackhafter Auf den Geeſten iſt ſeit vielen
Jahren das Nudelverfahren ganz abgekommen da man auf die
beſchriebene Art beſſere und größere Gänſe für den Markt erzielt
Raſcher und billiger iſt das Nudelverfahren keinesfalls und jeden
falls mit viel mehr Arbeit verknüpft als die Mäſtung mit Hafer
und Mohrrüben
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